Workshop Köln 28.09. – 29.09.2013 - 

Politische Schulung der Gebärdensprach-Community  - Ltg.: Wolfgang F. Schmidt

Programm :

Samstag, 28.09.2013

09.30 -10.15 Uhr 

Einführung in das Teilnehmerfeld –

Kennenlernphase und Fragen zu den Begriffen POLITIK UND GEBÄRDENSPRACHE – was ist da so wichtig ? 

Warum ist aktive und passive politische Teilhabe wichtig für uns ?

10.30 – 11.15 Uhr 


Praxisorientierte Arbeit – Themenkatalog – Alltagsbeispiele – Zeitungsausschnitte – Pressemitteilungen -  Beurteilungen – Meinungsunterschiede – Fallbeispiele

11.30 – 12.15 Uhr 

Braucht man eine höhere Bildung, um in der Politik mitzureden ?  Über 90 %  ( ? ) der Bundestagsabgeordneten haben einen Doktortitel. Ist das Zufall ?  

Unsere gebärdensprachlichen PolitikerInnen wie Julia Probst, Martin Zierold , Helbing, und vielleicht noch andere   haben bereits das politische Klima beschnuppert. Was kam heraus ?  Haben wir professionelle DolmetscherInnen dafür ? 

12.15 – 13.15 Uhr  Mittagspause     Kleiner Imbiß in näherer Umgebung

13.30 – 14.30 Uhr  

Ein pädagogisch-politisches Experiment mit SchülerInnen eines dt. Gymnasiums -  Filmvorführung „ DIE WELLE“ – ein nachdenkenswerter Film . 

14.45 – 15.15 Uhr  

Fragen und Antworten zum Film – Gibt es Zusammenhänge in unserer Gebärdensprach-Gemeinschaft ? 

Programm Teil  II 

Samstag,  28.09.2013

15.30 – 16.15 Uhr 

Deine Meinung – meine Meinung –Entstehung eines Meinungsbildes

Welche politische Richtungen kommen für uns in Frage ?  Welche Wege sind geeignet, um unsere  politischen Rechte wahrzunehmen ? 

Wann hört eine sachliche Argumentation auf ?  Begriffsvermittlungen und Aufbau von Reden.

16.30 – 17.15 Uhr 

Meinungsauseinandersetzungen an realen Beispielen

Unser Behindertenstatus auf dem Prüfstand 

UN-BEHINDERTENRECHTSKONVENTION beeinflusst unser künftiges Leben in der Gesellschaft

Wir werden von Informationen ausgeschlossen! Eine Anlehnung an Julia Probst´ aktuelles Interview.

Zusammenfassung und kurze Auswertung.

Sonntag, 29.09.2013

10.00 – 10.45 Uhr 

Welche politische Position haben wir derzeit als sprachliche Minderheit ?  Unsere Gebärdensprache stellt unser Lebensmittelpunkt dar. Also : Da muss etwas klargestellt werden. 

Praxisbeispiele und Irrtümer werden vorgestellt. Welche Argumente können wir liefern an die Politik ? 

11.00 – 11.45 Uhr 

Vereins-und Verbandspolitik auf dem Prüfstand – werden wir umfassend und glaubwürdig durch den Deutschen Gehörlosen Bund vertreten ? 

Welche politischen Ziele haben wir ? Zielsetzung der Workshop-Ergebnisse.   Ende und Vorschläge für das nächste Jahr.

